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Deutsche A-Bootkre«zer in
westafrikanischen Gewäffern.

Dev Weltkrieg.
Bericht der deutsche« Heeresleitung.
«k,jj» ß,»?t,»«rkrr. 6 Febr. Amt!. MTB. Draht-r.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Lieeresgruppe Kronprinz Rupprecht:  In

einzelnen Abschnitten der flandrischen Front, in der Gegend
von Armenlieres und am La Bastee-Kanal war die
Aitillerietäirgkeit am Nachmittag gesteigert. Bei Lens
lebhafter Miner-Kamps.

An der Searpe und westlich von Lambrai nahm das
AMerieseuer gegen Abend vielfach zu.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  Sr-
kundungsoorstöße des Feindes in den Argonnen und östlich
von Aooeourl wurden abgewirsen.

Gestern wurden7 Flugzeuge und 1 Fesselballon ab-
geschossen. Leutnant Bongartz errang feinen 29. Luftsieg.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Gensmlquarüermeister: Lirdendorsf.

Seekrieg.
Sv «o« Brnttoregistertonne« versenkt-

B llin, 5 Februar WTB.
Amtlich wird mitgeteilt: E nes unsererU-Boote, Kom¬

mandant Kapitänleutnant Wrr-ninger, hat im westlichen
Tell de« Aermelkanals. 3 Dampfer. 2 Segler und4 eng»
lifche Fischersahrzmge mit rund 20000 BRT. versenkt.
Die in beträchtlichem Matze vorhandene seindliche Segen»
Wirkung überwand das Boot durch geschickt angesetzte und
durchgeführte Angriffe.

Der Thef des Admiralstabs der Marine.
Ein riesiges Verlustkonto

in der Bilanz des Weltkrieges.
Auf Grund der amtlichen deutschen Berichte dürfen

w!r mehr als 9V- Millionen Bruttoregistertonnen als da»
Iahresergebnis des uneingeschränktenU-Bootkrieges buchen.
Wie hoch stellt sich zunächst der Durchschnittswert einer
B uttotonne in dieser Zeit? Er ist feit Beginn vorigen
Jahres sprunghaft gestiegen und verschieden je nach Alter
und Bauart des Schiffes. Norwegische Reedereien kauf¬
ten im Herbst vorigen Zaires auf amerikanischen und
japanischen Werften neue Schiffe zum Preise von 75 bis
82 Psd. Sterl. (1 Pfd. Ster, etwa 20 Mk.), also 1500
bis 1650 Mk. für die Bruttotonne. In Frankreich wur¬
den für beste Frachtdampfer sogar 91°/i Psd. Stell, die
Bruttotonne bezahlt. In England, dem Weltmarkt für
Schiffsraum, stellte sich der Preis im Aug. 1917 nur auf
etwa 36 Pfd. Slerl. und beträgt heule schätzungsweise

Psd. Sterl. für dis Bruttotonne. Setzt man billig
als Durchschnittspreis für das verflossene Jahr und für
alle Arten von Schiffen 50 Pfd. Stert, d. h. rund 1000
Mk. für die Bruttotonne in Rechnung, so haben unsere
Feinde und die für die fahrenden Neutralen 1000X9.5
Millionen—9 55 Milliarden Mark allein an Schiffsraum
elnschlietzlich Maschinen eingebützt.

Zu diesem Verlust tritt der Werl der versenkten La¬
dungen. Ec kann nur überschlägig geschätzt werden, weil
mr im einzelnen nur gelegentlich erfahren, aus welchen
Mengen die Ladungenb-standen. Einige Anhaltspunkte
für die Berechnung besitze» wir aber doch. So darf we»
gen des in der ganzen Welt herrschenden Mangels an
Schiffsraum vorausgesetzt werden, datz sich unter den oer»
senkten Schiffen nur sehr wenige befanden, die nicht voll
beladen waren oder die sogar leer fuhren. Ferner kann
man annehmen, daß es sich im großen und ganzen um
dieselben Arten von Ladungen handelt. Es sind Haupt»
sUlich Getreide. Kohle. Erze. Oele. Maschinen. Munition,
Waffen. Faserstoffe. Leder. Stückgut und hochwertige«
Sperrgut, wie Flugzeuge. Autos. Torpedos. Diese Güter
haben den alleroerschiedensten Wert. Kohlen Kosten in
England nur etwa 30 Mk. die Gewichtstonne, für Ge-

Ulan 350 Mk. ansetzen, für Erze 80 bis 140
Mk., für militärische Ausrüstungsstücke und bearbeitetes

wiez B. Maschinen, SiahlplaUen, Geschütze.
5000 Mk. für Sprengstoffe 14000 Mk.. und für wert»
°°"es Sperrgut sogar 24000 Mk. Diese Preise find
nicht willkürlich gegriffen, sondern entstammen eingehenden
Berechnungen von Sachverständigen. Wählenw.r nun,

Anhalt zu gewinnen. 2000 Mk. als Durch-
schntttsweri für die Gewichtsionne Ladung, und setzen da¬
bet voraus, daß di, versenktenS.S MMmwu BrMl-Re»

gister-Tonnen, die etwa 14V«, Millionen Gewichtsionne»
entsprechen, nur zu drei Vierteln ihres Umfanges beladen
waren, so ergeben sich als Gesamtwert für die versenkten
Ladungen, sehr niedrig veranschlagt, rund 21 Milliarden Mk.

Damit ist jedoch der Gesamtoerlust noch nicht erschöpft.
Verloren ist auch die Fracht, die auf den Gütern ruhte.
Die Frachtraten find in diesem Kriege bekanntlich unge¬
heuer gestiegen. Sie beliefen sich Mitte vorigen Jahres
für die Gewtchtsonne Kohlen von England nach Nord-
srankreich auf etwa 50 Mk. durchschnittlich, von England
nach Skandinavien auf 200 Mk, von England nach dem
Mtttelmeer ebenfalls 200 Mk., von England nach Port
Said auf 300 Mk. Für andere Güter als Kohlen
zahlte man von der Ostküsts Nordamerikas nach dem
Mitlelmeer 300 Mk. Die Reise von Ostindien nach Eng¬
land kostete durchschnittlich 250 Mk.. von Hinterindien
dorthin sogar 480 Mk. Es ist mithin auch für die ver¬
loren gegangenen Frachten sehr schwer, einen Durchschnitts¬
wert zu nennen. Man muß zudem berücksichtigen, daß
nur auf der Hälfte obiger l4Vi Millionen Gewichtslonnen
ein Frachtpreis ruht, weil vermutlich die Hälfte der Schiffe
bereits aus der Ausreise torpediert wurde. Rechnen wir
nur 100 Mk. Fracht für die Gewichistonne der in den
feindlichen Häfen ankommenden Schiffe und bedenken,
daß nur Dreivieriel der Räume beladen waren, so er¬
gibt sich etwa eine wettere Milliarde Mk. an Frachtoerlust.

Der Geldwert der Versenkungen im ersten
Jahre des uneingeschränkten Unterseeboot¬
krieges beläuft sich somit nach Schiffsraum,
Ladung undFrachi aus mindestens rund  31V,
Milliarden Mark.

Politische Tagesereignisse.
Die Streikbewegung beendet.

Frankfurt, 6. Febr.
Die »Franks. Zig." schreibt: Die Streikbewegung

scheint im Augenblick im wesentlichen beendet zu sein.
Zwar haben in Berlin, wo sie am stärksten war, di« mili¬
tärischen Eingriffe die Streikleitung derart desorganisiert,
datz jetzt nicht einmal ein gemeinsamer Beschluß für die
Wiederaufnahme der Arbeit gefaßt werden konnte! Aber
im allgemeinen darf man wohl»och den Meldungen ver¬
trauen, die so ziemlich von überall her von der Rückkehr
der Streikenden in die Fabriken berichten; und jeder, der
in dieser furchtbar ernsten Zeit sein Land vor Erschütterun¬
gen. die Verteidigung der Heimat vor schlimmer Beeinträch¬
tigung bewahren will, mutz aufs dringendste wünschen und
mit dafür arbeiten, daß die Bewegung nicht wieder auf¬
flamme. _

DaS Ringen «m den wirtschaftliche» Steg.
Berlin, 6. Febr. WTB.

Nach der „Daily Mail- sagte Tarson bet einer Ver¬
sammlung in London: Die Zeiten find nicht nur ernst,
sondern kritisch, aber nicht nur für uns, sondern auch für
unsere Feinde. Die Frage ist jetzt, wer von beiden aus-
häli. Wir alle wollen de» Frieden, doch ist ein großer
Unterschied zw schen einem wirklichen und einem Flickwerk-
fcieden. Wenn ich auch dafür bin, keine Gelegenheit zu
versäumen, um den Krieg zu einem erfolgreichen und ehren¬
haften Ende zu bringen, so sehe ich in den kürzlich in
Deutschland und Oesterreich gehaltenen Reden keine An¬
näherung seitens unserer Feinde. Die Aufgaben nach dem
Kriege bezeichne« Larson als ungeheuer. Die Frage werde
sein, wer die Rohstoffe besitzen werde. England und feine
Bundesgenoffen müssen unbedingt in diesem Wirtschaft«»
Kamps Sieger werden. Deutscherseits sei zugegeben wor¬
den datz die Kontrolle über die Baumwolle durch die
Alliierte» die deutsche TeMiudustrie zugrunde richten
könne. E« dürfe auch nicht der Metallhandel wieder in
deutsche Hände kommen, damit die Deutschen nicht wieder
Kanonen und Bomben gegen En gland anferligen könnten.

Revolution auch in Rnwäuien.
Sofia. 6. Februar.

„Ojenni Izwestia", das Organ de»Kriegsmintsterium«.
meldet in einem Prtoattelegramm aus Babadag, die rumä¬
nischen Revolutionäre hätten sich der im Hafen von Kilia
befindlichen Schiffe bemächtigt und das Donaudetta als
neue Republik proklamiert. Der Kommandant der rufst-
scheu Donauflotte habe erklärt, Odessa werde sich mit allen
Mitteln gegen eine Besetzung Bessarabien» durch die Ru¬
mänen verteidigen. Die Dsnauflotte sei zu einer Aktion
gegen die Rumänen bereit.

Die Vorgänge i« Rnhluud.
Die Auslösung.

Berlin, 6. Fekr. VLB.
Die Auflösung der russischen Front seil Abschluß de«

Waffenstillstandes brachte reichliche Nachrichten aus dem
Hintergelände nach Deutschland und Oesterreich. Besonder«

an der Nordsronl waren die quer durch deutsche Front-
lienle aufgenommenen Beziehungen zahlreicb. F üchilinge
au« Wenden berichteten: „Die russischen Soldat-n sind
in« Innere abgefahren. Unter dem Terror der russischen
Marimalisten haben besonders die deutschen Gutrb-fltzer
viel zu leiden. Die Mehrheit hat ihre Güter verlassen
mästen und ist jetzt von allen Mitteln entblößt. Einzelne
Gutsbesitzer sind getötet, viele verhaftet. Die Zustände in
Wenden und auf dem Lande werden immer unerträglicher.
Die Rote Garte stiehlt und raubt. Straßenraub ist häufig.
Die lettischen Gefindewirte bringen nur selten Lebensmittel
zum Berkaus in die Stadt, da sie besürchtrn ausgeraubt
zu ŵerden. In den Häusern find„Haussuchungen- an
der Tagesordnung, die gewöhnlich mit dem Raub alles
Wertvollen enden. Auf Gmnd dieser Zustände warten
die Balten sehnsüchtig aus den Einmarsch der Deutschen.
Aber auch all« besitzenden Letten, insbesondere die Ge-
metndewirle wünschen unter deutche Herrschaft zu kommen,
damit endlich wieder Ordnung und Sicherheit im Lande
herrscht. Einige lettische Gemeinden beschlossen, Bittschriften
an die deutsche Regierung um Hilfe gegen die MaMalisten
zu richten.- Diese Aussagen werden durch Briefe von
Deutschen wie Leiten in überreichem Maße bestätigt.

Die Pest.
Berlin. 6. Februar. WTB.

Die Pest breitet sich in Südrutziand aus. Aus Jalta
wird mttgeteilt, daß die Pestepidemie dort eine gefährliche
Ausdehnung annimmi. Auch in Kaukafien sollen Pestfälle
oorgekommen sein. Das Rot« Kreuz Hai einen Santtäts-
zug mit Desinfektionsmitteln abgesandi.

Au » Stadt und Beztrt.
Nagold. 7. Februar 1S18.

Ehrentafel.
Schütz« Friedrich Protz von Emmingen  wurde mit dem

Eisernen Kreuz II. Klaffe ansgezelchnet.
Fahrer Karl Friedrich St oll,  Sohn der Fra« Anna Stall

Witwe von Ebershardt,  erhielt das Eiserne KreuzH. Klaffe
(nicht Verdienstmedaille).

Minenwerfer Emst Gackenheimer,  Sohn des Johann Georg
Gackenheimer von Besigheim,  wurde mit dem Eisemen Kreuz II.
Klaffe ausgezeichnet.

* Tödlich verunglückt. Me wir erfahren ist der früher bei
der Bahn Nagold—Altensteig als Vorarbeiter tätig und in Ebhausea
wohnhaft gewesene Christian Deubie von hier,  in Schwenningen,
wo er fest etwa einem halben Jahr als Weichenwärter angestellt war,
bei Ausübung seines Berufes tödlich verunglückt.

Vorläufig kein Eiuheitssckmh.
r Der Einheitsschuh, die langst erwartete Kriegsbekieidung für

dir Privatbrvölkerung wird wohl noch etwas aus sich warten lasten.
Wie der Ueberwachunasausschutz für die Sch hindustrie mitteilt, be¬
stehen immer noch grobe Schwierigkeiten ln der Heranschaffung der
notwendigen Materialien. Die Holzsohlensabrikenkönnen nicht in
dem erforderlichen Umfang arbeiten, da sie an Kohlenmangel leiden.
Die Ersatzstoffe an, Papiergarn find ebenfalls nur schwer zu beschaffen.
Die fetiggestellten Einheitsschuhe müssen in erster Linie an die Arbeiter
der kriegswichtigen Betriebe, der Landwirtschaft, der Eisenbahnen und
der Bost verteilt werden. ,Die Anforderungen für die genannten
Betriebe find so grotz, datz»oorlürifig für die Prioaibeoittkerung wenig
übrig bleibt, _

-f-f- Pfrondorf, 5. Febr. Dem z. Zt. in Urlaub weilenden
Gefr. d. L. Jakob Brenner, Dipsermeister von hier, gelang es am
Samstag früh auf dem Weg zur Arbeit im Waldteil»Ober Helle",
S Franzosen aufzugreisen, die in Ottenbronnb. Talw in Arbeit
standen und daselbst flüchtig wurden. Dieselben waren mit Lebens¬
mitteln vorzüglich ausgerüstet und waren gerade daran, sich das
Frühstück schmecken zu lasten, welches sie Ich aus dem noch lustig
brennenden Feuer eben bereitet hatten.

Aa« ilienuachrichte«.
Ltadt Nagold.

Geburten:  1. Fan. Johannes Walz, Friseur1Tochter:S. Jan.
Friedrich St ähl«, FabrikantI Sohn: 18. Jan. Albrecht Etting, Holz¬
bildhauer1 Tochter.

Sterb «fälle:  15 . Jan. Gottlob Gaffer, Oberamtssparkaffier,
41 Jahre alt; 26. Jan. Katharine Hafner, tzolzmachers We. 70 Jahr«
alt: 25. Jan. Elsa Ruthardt, von Winnenden 24 Jahre alt.

Im Felde gefallen: Gottfried Gautz. led. Elektriker 24 Jahre alt:
Hermann Rinderknecht, led Sattler, 33 Jahre alt.

Letzte Ne
Sämtlich«

«U
lich«»LS.

DeutscheU-Bootkreuzeri« westasrttanische»
Gewässer«.

Berlin, 7. Febr. Drahtb. Aus dem Haag wird
dem„Perl. Lok.-Anz." mUgeteilt: Britische Fahrzeuge, die
aus Dakkar in Westafrikam England eingeiroffen sind,
melden die Anwesenheit deutscher Unterseeboote von etwa
2000 Tonnen, also Unierseebootskreuzer in den Meeren
um die Kap Werdisch Inseln und der Kanarischen Inseln
und Madeira, an der Dokker Küste und in der Nähe von
Marokko.

Znr Lage in Brest-LitowSk.
Berlin, 7. Febr. Drahtb. Aus allem was über die

Auffassung der maßgebenden Stellen bekannt geworden ist.
müssen wir, so schreibt die „Kreuzzeitung-, damit rechnen,



daß die Verhandlung«» ln DrestLitowZK vor einem ent¬
scheidenden Punkt stshm. Wie uns drahtlich berichtet
wird, meldet der »Pester Lloyd' , die Mittelmächte hätten
in Brest-Litowk keinen Zweifel darüber gelassen, daß sie
sich um die Manöver der Bolschewik! nicht mehr länger
kümmern werdm. Das Blatt meint, daß es daher bald
zu einer Einigung mit der ukrainischen Rada kommen
werde.

Der Vormarsch der Rumänen i« Beffarabieu.
Berlin , 7. Fcbr. Drahtb. Die,Kriegsz«itung' mel¬

det aus Kopenhagen: Die hiesige rumänische Gesandtschaft
erhielt aus Jassy ein Telegramm wonach die befsarabischen
Festungen Renk, Kischinew und Bolgrad von rumänischen
Truppen besetzt worden sind.

Die Kriegslage a« Atzend de- 6 . Februar.
Berlin , 6. Febr. Drahtb. WTB. Amtlich wird mitgeteilti

Bon den Kriegsschauplätzen nicht« Neues.
Mnknaßl . Wette« a« Freilag «nd Samstag.

Vorherrschend trocken, aber uachlaflmder Frost.
NU' . re vvLanivoorrNĉ n.

Trk-e Lerlaa der « . W. Latter'schrn VnLdrsSersl(Kars Kaisers Nsssk

Amtliche- .
K. HkercrrnL Wagokb.

Vertilgung von Raubzeug.
Zur tunlichsten Sicherung der Boldsernährung ist auch

in diesem Jahr eine nachhaltig« Vertilgung des Raubzeugs
unbedingt notwendig.

Unter dasselbe fallen namentlich folgende Tiere: Fuchs,
Dachs, Iltis , Marder, Fischotter, Wildkatze, Wiesel und
Eichham, Hühnerhabicht, Sperber, Raben- oder Saatkrähe
und Eichelhäher.

Die Iagdberechtigten werden daher im vaterländischen
Interest« zur Bornahme eines möglichst nachhaltigen Ab¬
schusses des Raubzeugs dringend aufgesorden.

Nagold, den l . Februar 1918. K. Oberami:
Kommerell.

Bekannturachnug betr. die Pferdevormnsternng.
Die Bormusternug des Pferdetzeständs findet

an den nachqenannten Tacien statt:

am Montag , de« 11 Februar ISIS
vorm. 10 Uhr in Emmingen auf dem Platz bei dem

Bahnhof für de Gemeinde Emmingen,
vorm. 11 Uhr in Pfrondorf vor dem Ort auf der Straße

nach Rotselden für die Gemeinde Pfrondorf,
nachm. 2 Uhr 30 Min. in Jselshanse » vor dem Gast-

Hausz. Lamm für die Gemeinde Iselshausen,
nachm. S Uhr 15 Min. in Echietinge« vor dem Rathaus

für die Gemeinde Schiettngen.
nachm. 4 Uhr in Untertalheim oor dem Gasthausz. Linde

für die Gemeinde Untertalheim,
nachm. 4 Uhr 30 Min. in Obertalheim oor dem Gast¬

haus z. Kaiser für die Gemeinde Obertalheim;
am Dienstag , de« IS. Febrnar 1S18

vorm. 9 Uhr 15 Min. in Wildberg auf dem Platz vor
dem Bahnhof beim Eingang in den Ort für die Stght-
gemeinde Wlldberg,

vorm. 10 Uhr 30 Min. in Effringe » vor dem Gebäude
des Gemeindepflegers Dürr für die Gemeinde Effringen,

vorm. 11 Uhr in Schöubron « vor dem Gasthausz. Löwen
für die Gemeinde Schönbronn,

nachm. 2 Uhr 30 Min. in Gültlinge » oor dem Wohn¬
haus de« Herrn Schultheiß Kern an der Straße nach
Wildberg für die Gemeinde Gültlingen,

nachm. 3 Uhr in Sulz vor dem Rathaus für die Ge¬
meinde Sulz;

am Mittwoch, den IS . Febrnar ISIS
vorm. 9 Uhr in Mindersbach oor dem Rathaus für die

Gemeinde Mudersbach,
vorm. 9 Uhr 45 Min. in Rotfelde » vor dem allen Hirsch

am Wege nach Gbhausen für die Gemeinde Rotselden,
vorm. 10 Uhr 45 Min. in EberShardt vor dem Ge¬

meindebackhau« für di« Gemeinde Ebershardt,
vorm. 11 Uhr 30 Min. in Wart vor der Kirche für die

Gemeinden Wart. GaugmLiold und Wenden,
nachm. 2 Uhr 30 Min. in Berneck vor dem Rathaus

für die Stadtgemeinde Be mck,
nachm. 3 Uhr 30 Min. in Ebhanseu aus dem Platz vor

dem Hause des Kaufmanns Rall für die Gemeinde
Ebhausen,

nachm. 4 Uhr 15 Min. in Rohrdorf aus dem Platz oor
dem Gasthausz. Ochsen für die Gemeinde Roh dors;

am Douner-tag de« 14. Febrnar ISIS
sorm. 8 Uhr in Nagold auf dem Platz oor den städtischen

Schulen für die Stadtgemeinde Nagold,
vorm 10 Uhr 30 Min. in Walddorf vor dem Rathaus

M die Gemeinde Walddorf und die Teilgemeinde
Monhardt.

vorm. 11 Uhr 30 Min. in Ggenhanfe« oor dem Rat¬
haus für die Gemeinde Egenhausen,

vorm. 12 Uhr in Spielberg oor dem Rathaus für die
Gemeinde Spielberg.

nachm. 3 Uhr in Altensteig oor dem neuen Schulhaus
für die Stadtgemeinde Aliensteig und die Gemeinde
Garrweiler;

a« Freitag, de« IS . Febrnar 1S18
vorm. 9 Uhr in Oberfchwandorf vor dem Gasthaus z.

Hirsch für die Gemeinde Oberschwandorf,
vorm. 9 Uhr 45 Min. in Beihinge » auf dem Plech bei

der Kirche für die Gemeinde Beihingen,
vorm. 10 Uhr 45 Min. in Böstnge« vor der Wirtschaft

z. Rappen für die Gemeinde Böstngen,
nachm. 2 Uhr 30 Min. in Haiterbnch vor dem Rathaus

für di« Stadtgemeinde Hailerbach und die Teilge¬
meinde Altnuifra.

nachm, 3 Uhr 80 Min. in Unterschwandorf oor der
Wirtschaftz. Eiche für die Gemeinde Unterschwandorf;

am Samstag , de« 1«. Febrnar ISIS
vorm. 10 Uhr 30 Min. in Ueberberg vor dem Gasthaus

z. HirschM die Gemeinden Ueberberg und Alten-
steig-Dorf

vorm. 11 Uhr 15 Min. in Ettmgnnsweiler oor dem
Gasthausz. grünen Baum für die Gemeinden Eit-
mannsweiler und Beuren.

vorm. 11 Uhr 45 Min. in Simmersfeld auf dem Platz
vor der Kirche für die Gemeinden Simmersfeld und
Fünfbronn.
Die Herren Ortsoorsteher wollen das Erforderliche

rechtzeitig veranlassen. Zm übrigen wird aus den im Aus¬
schreiben vom 4. ds. Mts. (Gesellich. Nr. 30) erwähnten
Erlaß vom 9. April 19l4 (Gesellschafter Nr' 86) zur Be¬
achtung ausdrücklich hingewiesen.

Den 6. Februar 1918. Kommerell.

Bekftnntwachunk
des stellv. Generalkommandoxiu . <K. W.) Armeekorps.

Die Bekanntmachung'betreffend die Höchstpreise für Spinn-
Papier aller Art sowie für Papiergarne und Bindfaden vom
10 Juli 1917 Nr. Iss. III. 700/5. 17 L .K.ä.. (oeröffeml cht in der
Bell. z. Staatsanz vom 10. Juli 17 Nc. 158 ist durch eine Nach
Iraqsbekannlmachung vom 1. Februar 1918 Nr. Paga . 1200/11. 17
L .L.H.. in mehrfacher Beziehung ergänzt und adzeändert.

Zur Preistafel 1 der Bekanntmachung vom 10. Juli 19l7 find
zwei Nachträge vorgesehen. Die Preistafel II hat unter IIH. eine an¬
der-? Fassung bekommen; unter HL find Nachsatz1 und 2 fortgefallen:
IIL2 und I dl (Zuschläge) sind ergänzt.

Ferner ist abgkäiidert der 8 3 der B-Kamttmachung. betreffend
Beschlagnahme von Spinnpapier. Papiergarn, Zelistoffgarn und Papier-
blndsadm sowie Meldepflicht über Paoiergamerzeugung vom 23. OK
tober 1917 Nr. Paga. 1/10. 17 LH (veröffentlicht in der Bell,
zum Staalsanjeiger vom 23. 10. 17. Nr. 248) in seinem letzten Absatz
durch ein« Nachtraqsbekannimachung vom 1. Februar 1918 Nr. Pags.
1500/11. 17. L .L.H.. Nack dieser Abänderung ist an jede erlaubte
Lieferung von Spinnpapkr, Papicrgcr-. Zellstoffgarn und Papierbind-
saden die weitere Bedingung der Einhaltung bereits festgesetzter oder
noch festzusetzender Höchstpreisen oder sonst oorgeschrtrbener Richtpreisen
geknüpft. Nach dem Inkrafttreten von Höchstpreisen dürfe» höhere
Preise nur dann noch berechnet werden, wenn der Beleqschetn oder Frei-
gabeschein für die betreffende Lieferung spätestens am Tage drs Inkraft¬
treten der Höchstpreise von der Knegs-Rohstoff.Abteilung genehmigt,
dezw. ausgestell; ist

Der genaue Wortlaut beider Nachkatzsbekamttmachungen ist im
Staateavzeiger vom 1. Februar 1918.

Stuttgart, den 1. ^ ebruar 1918.

Verloren
ging eiue silberne Dumeunhr
auf dem Wege von der Arbeits¬
schule zum Dekanat.

A'izugkben gegen Belohnung bei
H. W. Aaiser.

Zum 1. März tücht. saub.

Mei««Well
gesucht.

Meld. mitZ.ugri. an
Lrl. Bochten, Teinach.

Nagold.Schuhfett
ist zu haben bei

Chr.Hm-.der Post.

AmmMuger
I s . yllälMkMmkviwMer

Warenums atzstempel
für das Kalenderjahr IS 17.

Dir Frist zur Anmeldung ist mit dem LI . Januar atw,
Diesel ben Steuerpflichtigen, die ihre Anmeldung noch nicht es geieich'-
habrn, werden ausgeso.drri, dke« alsbald nachzuholen und die fällige
Abgabe gleichzeitig zu entrichten.

Nicht rechtzeitige Anmeldung ist nach K8L e des Reichs-
stewp-lgesetzes strafbar.

Altensteig, dm 7. Feb uar 1918. K. Kameralamt.
Echietinge» .

W?gen Wegzug verkaufe ich am nächsten SamStag denS. dS.
Monats nachmittags 1 Uhr

drei Bienenvölker
samt Wohnungen,

württemdergischeS Matz,
wozu Liebhaber eingeladen find.Bahnwärter Rau.

bei

LöuiZI. ŝsüritb. Holl
Väbingv»

Gültlinge«.
Mein junger schwarz und gelb

gezeichneter

Dachshund
hat Nch dü Bah:?
Hof Wildberg
verlaufen

und ist gegen Belohnung abzugeben.
Kal« zm„Rose".

Bor Ankauf w rd gewarnt.

Auf 1. März wiro ein fleißiges,
pünktlich-'«

Mädchen
— nicht uner 17 I --Hren-
klcme'e FamM gesicht.

für

Nagold.

Kinderbank,
Tisch und Bettlade

verkauft
Stüdttierarzi Kiem- rrö iu CM . iwer? sagt die Geschäftssteller». Bl,

Zwei schöne Sjährige

M ei«LottiMsütz
mit 1425 Llr. ha zu verkaufen.

JaliuS Ackermann
in Bollmaringe ».

MW VüeklMkWktü.
Sonntag , den 10. Februar , nachm. 5 Uhr

im Gasthof z. „Traube ", Nagold
Rede

des H. Seminarrektor Dieterle :

„Deutschland in schicksalsschwe¬
rer Stunde ".

Mitglieder und Freunde der Deutschen Baterfaudspartei
adet hiezu frdl. ein

derMorstand.

Nagold , den 6. Februar 1918.

Todes-Anzeige.
Tiesbctrübt teilen wir Berwandten. Freunden!

und Bekannten mit, daß unsere liebe, treubesorgte!
Gattin. Mutier. Großmutter und Schwester

Luise Hermann
geb. Harr

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 60!
_ Jahren Dienstagr acht unerwartet rasch sanft in dem,

Herrn entschlafen ist-
Um Me Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen

Dcr Gatte: Karl Hermann,
die Kinder: Marie Dürr , geb. Hermann,

Luise Hermann,
Wilhelm Hermann,
Gustav Hermann z. ZI. im Feld»

Die Beerdigung  findet Freitag nachm. 2 Uhr statt.

10 - IS
Nagold.

werden sofort angenommen.

Friede . Speidel
» Kettenfabrik.
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